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Wieder isr eine neue Ausgabe fertig. Freu-
en Sie sich wieder auf ein paar Neuigkeiten. 
Diese kommen nicht nur in Form von 
Hinweisen auf Neuheiten, sondern auch 
aus den Artikeln dieser Ausgabe. 

Jürgen Boldt hat das Thema „Kupp-
lungssalat“ noch einmal aufgegriffen und 
stellt eine Lösung für Kadee-an-Schrau-
benkupplung vor. Die Firma Tams hat uns 
einen Bericht zum Thema RailCom zuge-
sandt, der so interessant war, dass wir ihn 
Ihnen nicht vorenthalten wollen.

Und jedes mal, wenn wir „fertig“ sagen, 
pusten wir kurz aus und fangen direkt mit 
der nächsten Ausgabe für Sie an. Bis die-
se erscheint, wünsche ich Ihnen aber erst 
einmal wieder viel Spaß mit der aktuellen 
Ausgabe von Spurnull.de.  

Ihr Frank Ulbrich

Diese Ausgabe erscheint mit freundlicher 
Unterstützung der Firma Technischer Mo-
dellbau Schnellenkamp

Impressum Vorwort

http://www.schnellenkamp.com/
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Zum Thema „Kupplungssalat“ ist bei Spur-
null.de schon einiges geschrieben worden. 
Da sich aber noch keiner zum Thema Ka-
dee-an-Schraubenkupplung zu Wort ge-
meldet hat, möchte ich heute kurz meine 
Erfahrungen zu diesem Thema darstellen.

Kadee-an-Schraubenkupplung

Ich besitze viele Fahrzeuge bei denen ich 
früher einmal eine Kadee-Kupplung an-
gebaut habe. Der Betrieb mit dieser Kupp-
lung hat immer reibungslos gekappt. Wäre 
da nicht der Nachteil gewesen, dass man 
Fahrzeuge mit normaler Schraubenkupp-
lung nicht so einfach ankuppeln kann. 
Doch nachdem ich ein wenig hin und her-

Umbau

Immer noch ...  
„Kupplungssalat“?

von Jürgen Boldt

gedacht habe, konnte mit ein wenig tüfteln 
eine Lösung gefunden werden.

Ich habe einen Zughaken entwickelt, 
der auf der Kadee-Kupplung genau in 
Höhe der Schraubenkupplung liegt. Über 
diesem Haken ist dann noch ein kleines 
Blech aus 0,15mm x 5mm Phosphorbronze 
angebracht, sodass es nicht zum ungewoll-
tem Entkuppeln kommen kann, wenn man 
Wagen stößt oder einen Zug einbremst.

Diesen kleinen Zusatz brauche ich nur 
am ersten und letztem Wagen in einem 
Zugverband uns schon kann ich meine 
Kadde-gekuppelten Wageneinheiten auch 
mit Fahrzeugen mit Schraubenkupplung 
verbinden. Dadurch ist der Kupplungs-Sa-
lat bei mir behoben.	 •
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Modellbahn-Branche

Treffen der Arbeitsgruppe RailCom 

Ende Juli hat in Wien ein weiteres Tref-
fen der Arbeitsgruppe RailCom stattge-
funden. Schwerpunkte der Arbeit waren 
dieses Mal RailCom-Anwendungen für 
Zubehördecoder und die automatische 
Anmeldung von Decodern im Digitalsys-
tem. Teilgenommen haben Bernd Lenz 
von Lenz Elektronik, Kersten Tams von 
Tams Elektronik sowie Peter Ziegler und 
Oswald Holub von der Firma ZIMO. 
Torsten Kühn, das vierte Mitglied der Ar-
beitsgruppe RailCom, konnte aus termin-
lichen Gründen leider nicht nach Wien 
reisen. Als Gast nahm Rutger Friberg an 
dem Treffen teil.

RailCom-Anwendungen für Zubehördecoder

Mit RailCom können nun auch umfas-
sende Rückmeldeaufgaben von Zubehör-
decodern (also Magnetartikel-, Weichen-, 
Servo-, Signal- und Schaltdecodern) gelöst 
werden, die erforderlichen Standards wur-
den während des Treffens definiert. Von 

der Zentrale oder speziellen Detektoren 
Abfragen an Zubehördecoder zu senden 
und z. B. die Stellung von Weichen zu er-
fassen, ist eine Anwendungsmöglichkeit 
der Rückmeldung über RailCom, aber bei 
weitem nicht alles.

Wird z. B. an einen Weichendecoder 
ein Befehl zum Stellen einer Weiche ge-
sendet, ergibt sich mit RailCom etwa fol-
gender Dialog:

- 	 Zentrale: sendet einen Schaltbefehl.
- 	 Decoder: quittiert den Empfang des 

Schaltbefehls und meldet zurück, wie 
lange die Ausführung des Schaltbe-
fehls voraussichtlich dauern wird.

- 	 Zentrale: fragt nach Ablauf der Zeit 
nach, ob der Befehl ausgeführt wurde.

- 	 Decoder: meldet die korrekte Ausfüh-
rung des Schaltbefehls und die aktu-
elle Weichenstellung zurück oder

- 	 Decoder: meldet, dass er noch ein we-
nig Zeit für die Ausführung des Pro-
blems benötigt oder

- 	 Decoder: meldet, dass Probleme aufge-
treten sind, z.B. dass die angesteuerte 
Weiche einen Defekt aufweist.

Auch dann, wenn nicht digital geschaltet 
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wird, kann RailCom aktiv werden. Wird 
zum Beispiel eine Weiche von Hand ver-
stellt, erkennt der Decoder, dass die zuletzt 
gemeldete Weichenstellung nicht mit der 
aktuellen übereinstimmt. Er sendet dar-
aufhin automatisch ein sogenanntes “Ser-
vice Request” an die Zentrale, übersetzt 
heißt das ungefähr: “Bei mir hat sich was 
geändert, überprüf´mal Deinen Datenbe-
stand...”

Automatische Anmeldung der Decoder im 
Digitalsystem

Geklärt ist seit dem Treffen in Wien auch 
das Thema “Automatische Anmeldung von 
Fahrzeug- und Zubehördecodern”. Grund-
voraussetzung für das Funktionieren der 
automatischen Anmeldung ist, dass jeder 
Decoder und jede Systemzentrale bereits 
bei der Fertigung eine unverwechselbare 
und unveränderbare Nummer, die “De-
coder-ID” bzw. die “System-ID” erhält. 
Dieses lässt sich von den Herstellern unter 
Einbeziehung der von der NMRA verge-
benen (und bereits heute in den Decoder-
CVs abgespeicherten) Hersteller-Iden-
tifikationsnummern einfach realisieren. 
Dabei stehen jedem Hersteller 65.536 ver-
schiedene System IDs und ca. 4 Milliarden 
Decoder-IDs zur Verfügung.

Als erstes muss ein neuer Decoder (also 
ein Decoder in einer neu aufgegegleisten 

Lok oder ein neu installierter Zubehörde-
coder) selbst erkennen, ob er “neu” auf der 
Anlage ist. Zunächst vergleicht er die Iden-
tifikationsnummer der Systemzentrale, 
welche die Zentrale regelmäßig aussendet, 
mit der System ID der Zentrale, bei der er 
zuletzt angemeldet war und die er gespei-
chert hat. Weicht die gespeicherte von der 
aktuell gesendeten System ID ab, beginnt 
der Decoder den Anmeldeprozess, indem 
er seine Adresse an die Zentrale sendet. 
Der Nutzer erhält daraufhin die Möglich-
keit, dem Decoder eine neue Adresse zuzu-
weisen oder die aktuelle Decoderadresse 
zu übernehmen.

Versuchen gleichzeitig mehrere neue 
Decoder, sich bei der Zentrale anzumel-
den, wird von der Zentrale unter Mitwir-
kung des Nutzers automatisch ein neuer 
Decoder nach dem anderen angemeldet. 
Erst wenn alle Decoder bei der Zentrale 
angemeldet werden, können Fahr- und 
Schaltbefehle ausgeführt werden.

Nachdem die technischen Details für 
die automatische Anmeldung der Decoder 
im Digitalsystem definiert sind, werden 
die Mitglieder der Arbeitsgruppe Rail-
Com nun daran gehen, ihren Decodern 
und Zentralen Identifikationsnummern 
zuzuweisen und die technischen Voraus-
setzungen für die automatische Anmel-
dung in Decodern und Zentralen zu im-
plementieren.
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Feststellung der Konfiguration von Zubehör-
Decodern

In Wien wurde auch festgelegt, dass we-
sentliche Eigenschaften von Zubehörde-
codern, wie Anzahl der Ausgänge und Art 
der anzuschließenden Komponenten, über 
RailCom an die Zentrale oder an spezi-
elle Detektoren zurückgemeldet werden 
sollen. Diese Eigenschaften werden durch 
Variablen definiert, die in der für RailCom 
neu definierten Konfigurationsvariablen 
CV#1024 gespeichert werden. Wegen der 
großen Vielzahl und Verschiedenartigkeit 
der am Markt verbreiteten Typen von Zu-
behördecodern (also Magnetartikel-, Wei-
chen-, Servo-, Signal- und Schaltdecodern) 
ist die Festlegung der Variablen, die die 
Eigenschaften des Zubehördecoders defi-
nieren, jedoch eine komplexe Aufgabe, die 
sicher noch einige Zeit in Anspruch neh-
men wird.

RailCom – ein Zwischenstand

Seit der Gründung der Arbeitsgruppe 
RailCom sind mittlerweile fast drei Jahre 
vergangen. Und was ist bisher dabei her-
ausgekommen?

Mehrere Hersteller (darunter auch 
welche, die nicht in der Arbeitsgruppe 
RailCom mitarbeiten) bieten mittlerweile 
RailCom-fähige Fahrzeugdecoder an. Di-

ese machen es möglich, in RailCom-über-
wachten Gleisabschnitten Lokadressen zu 
erkennen und CVs auszulesen. Anwen-
dung finden diese Produkte überall dort, 
wo das automatische Auslesen und An-
zeigen der Lokadresse interessant ist, z. B. 
in Schattenbahnhöfen oder Lokschuppen. 
Mehr nicht?

Doch, nur sind noch nicht alle Arbeits-
ergebnisse der Arbeitsgruppe RailCom 
in marktreife Produkte umgesetzt wor-
den. Um Produkte “RailCom-fähig” zu 
machen, sind in vielen Fällen komplette 
Neuentwicklungen notwendig. Dass die 
Kapazitäten der Hersteller zur Entwick-
lung neuer Produkte Grenzen haben und 
nicht sofort nach Festlegung eines Rail-
Com-Standards ein Produkt quasi “vom 
Tisch fällt”, ist wohl kaum eine Frage. Um 
den Fortschritt bei der Weiterentwicklung 
des Rückmelde-Standards RailCom rich-
tig einschätzen und bewerten zu können, 
muss die Komplexität der Aufgabe er-
kannt werden. Es geht um nichts anderes 
als die komplette Reorganisation des in 20 
Jahren gewachsenen DCC-Protokolls von 

“uni-direktional” zu “bidirektional”.
Und die selbstgestellten Ansprüche der 

Arbeitsgruppe RailCom sind hoch: Nicht 
nur alle RailCom-Produkte sollen, unab-
hängig vom Herstelleretikett, untereinan-
der kompatibel sein. RailCom-Produkte 
sollen auch kompatibel sein zu Produkten 
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aus den 80-er und 90-er Jahren, also Pro-
dukten, die rein “uni-direktional” konzi-
piert wurden. Diese Ansprüche sind ein 
Hemmschuh, wenn man den Blick nur 
auf die Geschwindigkeit, mit der Rail-
Com-Produkte auf den Markt kommen 
können, richtet. Unter Berücksichtigung 
von Aspekten wie Anwenderfreundlich-
keit, Nachvollziehbarkeit und Akzeptanz 
ist dieser lange Weg jedoch der einzige, 

Dieser Bericht wurde uns freundlicher-
weise von der Firma Tams Elektronik zur 
Veröffentlichung zugesandt.

Arbeitstreffen der RailCom Gruppe in Wien. V.l.n.r.: Bernd Lenz, Kersten Tams, Rutger Friberg 
(Gast), Oswald Holub (Mitarbeiter der Firma ZIMO) und Peter Ziegler

Foto: Arnold Hübsch

der zum Ziel führen kann, für die Modell-
bahnsteuerung einen Standard zu entwi-
ckeln, der dem technologischen Stand des 
21. Jahrhunderts entspricht. 	 •
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http://www.paulo.de/
http://www.addie-modell.de/
http://www.bergischermodellbau.de/
http://www.saic-modellbau.de/
http://www.schnellenkamp.com/
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Aktuell

Andys-Modellbau-Stube   
www.mb-trucker.de 

Historische DDR-Lampen

Andys-Modellbau-Stube ist zurück und bietet 
wieder neues Zubehör für die Baugröße 0 an.

Als erstes Produkt in der neuen Serie ist eine 
historische DDR-Lampe ins Modell umgesetzt 
worden. Das Modell besteht aus einem Messing-
mast und einem Lampenkopf aus 2 K Kunststoff. 
Es werden zwei Versionen angeboten: eine mit 
Betonhalterung und eine mit Rohrmast.

Die Montage der Lampen ist denkbar ein-
fach. Es wird ein 4mm Loch gebohrt und der 
Lampenmast wird eingesteckt. Die Lampen wer-
den an Gleich- oder Wechselstrom (max. 16 Volt) 
angeschlossen. Der Wechsel der Glühbirne ist in 
der beliegenden Anleitung erklärt.

Ein besonderes Schmankerl ist die Nostalgie-
Wandleuchte. Sie kann direkt an eine Gebäude-
wand angebracht werden. An Bahnhöfen war so 
etwas oft zu sehen.

Die Fertigmodelle kosten ab 8,65 Euro und sind 
im Direktversand erhältlich.              •

Peitschenlampe a la 
DDR (links) und ent-
sprechende Wand-
leuchte (links)
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Aktuell

Schuco   
www.schuco.de  

Neue Kraftfahrzeuge im Maßstab 1:43

Die Firma Schuco bringt in diesem Herbst 
u.a. neue Varianten des Volkswagen T1 
(Lanz Filmdienst und Reininghaus Press-
hefe), zwei Rally-Modelle (Opel Ascona 
A und Ascona B) sowie einen neuen Ford 
Transit Campingbus und einen 
Mercedes-Benz L  319 mit 
Steib-Motorradteilen auf 
den Markt.

Für den Bahnhofsvor-
platz erscheint ein Opel 
Record E „Taxi“ und un-
sere Schweizer Leser wer-
den sich bestimmt über den VW 
Käfer „PTT Störungsdienst“ bzw. VW 
T2a „PTT“ als Kastenwagen freuen. 

Alle genanten Modelle  erscheinen in 
limitierter Auflage. Verfügbarkeit und 

Preise entnehmen Sie bitte den Webseiten 
der Firma Schuco.	 •
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WinTrack 
www.wintrack.de   

Gleisplanungssoftware in Version 9.0

Mit der Planungssoftware und der von 
Windows gewohnten einfachen Bedie-
nung planen Sie schnell und einfach Ihre 
Modellbahn in den Spuren Z, N, TT, 0, 
1 und II. Auch Steigungen und Oberlei-
tungen sind möglich.

Sie können  mit der Planungssoftware 
virtuell verschiedene Streckenentwürfe 
ausprobieren, Detailänderungen am Stre-
ckenplan durchführen oder Schritt für 
Schritt den Gleisplan mit 3D-Modellen 
erweitern? 

Mit dem 3D-Editor können Sie Bahn-
höfe, Häuser, Loks, Auto, etc. entwerfen 
und in Ihren Plan integrieren. Die Berech-
nung und der 1:1-Ausdruck von Spanten 
für den Unterbau runden schließlich die 
aktuelle Software ab.

Mit der aktuellen Version 9.0 3D kann 
ohne großen Aufwand von jedem Gleis-
plan eine 3D-Ansicht angezeigt werden. In 
der 3D-Ansicht kann die Modellbahnan-
lage dann von jedem beliebigen Blickwin-
kel betrachtet werden.
Ein Blick auf den Anlagenrohbau und -un-
terbau ist jederzeit möglich.
Mehr Informationen und Bezugsmöglich-
keiten finden Sie auf der Homepage der 
Firma WinTrack.  	 •

Aktuell Veranstaltungshinweis

41. Heidenauer Modelleisen-
bahnausstellung 
www. mec-heidenau.de    

Ausstellung 
 

Der Modelleisenbahnclub „Müglitztal-
bahn“ Heidenau e.V. führt in diesem Jahr 
die „41. Heidenauer Modelleisenbah-
nausstellung“ durch. Diese findet in der 
Zeit von Samstag, 29. November 2008 bis 
Sonntag, 07. Dezember 2008 statt.

In den Clubraum in der Erlichtmühle 
in Heidenau wird die Modellbahnanlage 
in der Spurweite 0 zu sehen sein. Auf die-
ser Anlage werden vorwiegend Motive aus 
dem Müglitztal nachgestaltet.

Die Erlichtmühle in Heidenau befin-
det sich direkt an der Kreuzung der B 172/
Abzweig in Richtung Weesenstein-Alten-
berg, aus Richtung Dresden kurz hinter 
der Brücke der „Müglitztalbahn“ über die 
B 172.

Die Öffnungszeiten sind wie folgt: Frei-
tag, Samstag, Sonntag von 10:00–18:00 
Uhr; Montag bis Donnerstag jeweils von 
15:00–18:00 Uhr; am Sonntag, 07.12.08 
nur bis 17:00 Uhr.

Eintrittspreise

Erwachsene:    2,50 Euro
Kinder:             1,00 Euro	 •
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